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OB Oliver Ehret:
An Kreisholding führt

kein Weg vorbei
„In der öffentlichen Diskussion wer-
den bewusst verwirrende Zahlen-
spiele und falsche Informationen
verwendet. Das kann man nicht un-
kommentiert so stehen lassen“,
sagt HBH-Aufsichtsratsvorsitzender
Oliver Ehret in einer Stellungnah-
me. 

Dem Oberbürgermeister liegt sehr
viel an einer sachlichen, ehrlichen
und offenen Diskussion – allerdings
müssten dann auch die Fakten stim-
men, auf deren Grundlage disku-
tiert wird. Einzelne Gemeinderäte
würden hier immer wieder Dinge
durcheinander bringen und sich
mitunter im Ton vergreifen, so der
Oberbürgermeister: „Damit werden
aber letztlich nur die HBH-Mitarbei-
ter und die Bevölkerung verunsi-
chert.“

„Ich stehe weiterhin ganz eindeutig
zur kommunalen Trägerschaft des
Hegau-Bodensee-Klinikums und
zur Kreisholding.“ Dies geschehe
aus der Verantwortung heraus, die
Gesundheitsversorgung der Bevöl-
kerung in Singen und im Hegau
auch in der Zukunft zu sichern.

Grundlage dafür sind die Ergebnis-
se und Empfehlungen gleich mehre-
rer Gutachten renommierter Bera-
tungsunternehmen, die alle ganz
eindeutig die Kreisholding als beste
Möglichkeit der Zukunftssicherung

der HBH-Kliniken in kommunaler
Hand sehen.

„Ich habe seit der Ende 2009 unmit-
telbar drohenden Insolvenz nicht
mit Erfolg für den Erhalt der HBH-
Kliniken in kommunaler Hand ge-
kämpft, um am Ende eines anstren-
genden Sanierungsweges diesen
Erfolg wieder zu gefährden“, so der
OB. Er erinnert dabei an den Notla-
gentarifvertrag: Die HBH-Mitarbei-
ter haben auf viel Lohn verzichtet im
Vertrauen darauf, dass sie durch ih-
ren Beitrag den Verbund retten und
in kommunaler Hand halten kön-
nen. Das gleiche gilt auch für die
Kreditgeber, die auf Zinsforderun-
gen verzichtet haben und die heute
die Kreislösung als einen existen-
ziellen Schritt sehen, um den Be-
stand und die Zukunft der HBH-Kli-
niken zu sichern – insbesondere im
Hinblick auf die hohe Gesamtver-
schuldung des Unternehmens.

Die Konsolidierung der HBH-Klini-
ken GmbH war sehr erfolgreich und

mittlerweile erzielt das Unterneh-
men gute Erträge – aber die Schul-
denlast ist sehr hoch: Die aktuellen
Bankschulden liegen bei 45,9 Milli-
onen Euro und werden sich laut Prog -
nose bis zum 31. Dezember 2013 auf
43,2 Millionen Euro belaufen. HBH
ist also entgegen der Darstellung
im Südkurier vom 28. Februar (Be-
richt „Rühland fordert sachliche De-
batte“) im kommenden Jahr nicht
schuldenfrei.

Bei einer kommunalen Kreislösung
dagegen gehen diese Schulden in
die Kreisholding über. 

Das aktuelle negative Eigenkapital
in Höhe von 9,5 Millionen Euro wür-
de immer noch den sofortigen Gang
zum Insolvenzrichter erforderlich
machen, wenn es das nur noch bis
zum 31. Dezember 2013 gültige Fi-
nanzmarktstabilisierungsgesetz
nicht gäbe. Um am 1. Januar 2014
nicht Insolvenz anmelden zu müs-
sen, haben verschiedene Gläubiger
Rangrücktritte auf Darlehensschul-
den zugesagt. Deshalb mahnt Ehret
zur Besonnenheit.

Die von einzelnen Gemeinderäten
immer wieder geforderte Koopera-
tion statt Fusion ist von Experten
geprüft und verworfen worden. Nur
eine klare Gesellschafterstruktur
und nicht ein jederzeit kündbarer
Kooperationsvertrag kann das

Überleben der Kliniken in öffent-
licher Hand nachhaltig sichern. 

In diesem Zusammenhang erinnert
Oliver Ehret an die Belastungen
durch die zusätzliche Altersversor-
gung der HBH-Bediensteten (ZVK-
Gewährsträgerschaft).

Die Stadt Singen haftet für Renten-
ansprüche der HBH-Mitarbeiter in

Höhe von 66,1 Millionen Euro. Im
Falle einer Kreisholding müsste der
Landkreis als Hauptgesellschafter
den größten Teil dieser Gewährträ-
gerhaftung übernehmen, so dass
sich der Anteil der Stadt Singen um
46 Millionen Euro auf ca. 20 Millio-
nen Euro verringern würde. 

„Jeder Versuch, die Kreisholding
heute zu verhindern, gefährdet die

Gesundheitsversorgung von mor-
gen“, warnt Ehret.

Generell wünscht er sich mehr Sach-
lichkeit, denn mit den richtigen Fak-
ten lasse es sich besser diskutieren
als mit persönlichen Angriffen.

Der Singener Gemeinderat wird sich
am 24. April erneut mit dem Thema
Kreisholding beschäftigen. 

Jeder Versuch, die Kreishol-
ding heute zu verhindern, ge-
fährdet die Gesundheitsver-
sorgung von morgen.

(Oliver Ehret,
HBH-Aufsichtsratsvorsitzender 

und Oberbürgermeister)

Oberbürgermeister Oliver Ehret ruft zur Besonnenheit in der Klinikdebatte auf: Eine Zukunft gibt es
für ihn nur mit der Kreisholding.

Mit Musik und guter Laune 
sagt Wolfgang Trautwein leise „Tschüss“
Die Stadt Sin-
gen hat Wolf-
gang Traut-
wein, Leiter des
Gebäudemana-
gements, in die
Freizeitphase
der Altersteil-
zeit verabschie-
det. Mehr als
100 Gäste ver-
s a m m e l t e n
sich im Foyer
der Stadthalle
und feierten ein
würdiges Fest
mit kurzen Re-
den, leckerem
Essen und gu-
ter Musik.

O b e r b ü rg e r -
meister Oliver
Ehret erinnerte
an das geflü-
gelte Wort: „Lasst das den Traut-
wein machen, der kann alles.” Als
regelrechter Tausendsassa hatte
Wolfgang Trautwein die Karrierelei-
tern erklommen. Er arbeitete sich
beruflich mühsam hoch über eine
Lehre als Maschinenschlosser bei
der Georg Fischer AG und einige Jah-
re später mit dem Studium zum Di-
plom-Ingenieur in der Fachrichtung
Maschinenbau/Betriebs- und Ferti-
gungstechnik an der Fachhochschu-
le Konstanz. 

Am 1. März waren es nun 32 Jahre,
dass er in die Dienste der Stadt Sin-
gen eingetreten war: Damals als

Fachkraft für Arbeitssicherheit für
den Bereich der Stadtverwaltung
und des Städtischen Krankenhau-
ses. Er entwickelte sich weiter und
bekam abschließend 1997 die Lei-
tung des Hochbauamtes übertra-
gen. Daneben bereicherte er das
Stadtgeschehen mit seinem feinen
Kunstsinn, zum Beispiel als Kunst-
berater bei der Landesgartenschau.
Und als Musiker wird er in verschie-
denen Formationen weiterhin Hör-
genuss verbreiten. 

Oberbürgermeister Oliver Ehrt nutz-
te seine Ansprache aber auch dazu,
dem OB-Kandidaten für Stuttgart,

Andreas Renner, im Namen der ge-
samten Stadt viel Glück zu wün-
schen. Spontaner Applaus gab An-
dreas Renner die Unterstützung sei-
ner Heimat. Er selbst sprang auch
kurz auf die Bühne und dankte Wolf-
gang Trautwein. Herzliche Dankes-
worte gab es ebenso von Bürger -
meister Bernd Häusler und Mitarbei-
tern des Gebäudemanagements. 

Trautwein fällt der Abschied schwer,
aber ein solch schönes Fest versüßt
die Altersteilzeit. Zumal er als Vorsit-
zender des Museumsvereins weiter
an der Zukunft des Hegau-Museums
aktiv mitarbeiten wird.

Musik liegt
in der Luft:
Wolfgang
Trautwein
spielte
selbst zur
Unterhal-
tung seiner
Gäste auf,
als er sich in
den Ruhe-
stand verab-
schiedete.

Singen zeigt 
„Flagge“ für Tibet
Singen zeigt wieder „Flagge“ für
Tibet. Aus Solidarität mit dem
unterdrückten Land am Himalaja
weht auch dieses Jahr am 10. März
die tibetische Nationalflagge am
Rathaus. Die Stadt drückt damit ih-
ren Protest gegen die Besetzung
durch China und das Gedenken an
den blutig niedergeschlagenen
Volksaufstand vor 53 Jahren aus. 

Das einstmals souveräne Tibet
wird seit 1950 von China besetzt
gehalten. Am 10. März 1959 erhob

sich das unterdrückte Volk in der
Hauptstadt Lhasa gegen die chine-
sischen Herrscher. Bei ihrem ver-

zweifelten Widerstand kamen nach
offiziellen Angaben 87 000 Tibeter
ums Leben. Der Dalai Lama als
weltliches und geistliches Ober-
haupt der tibetischen Buddhisten

musste nach Indien fliehen. Insge-
samt sollen seit 1950 als Folge der
Gewaltherrschaft rund 1,2 Millio-
nen Tibeter durch Hunger, Hinrich-
tung, Folter und Willkür ums Leben
gekommen sein.

Die Tibet Initiative Deutschland
e.V. organisiert seit 1996 an jedem
10. März die Flaggenaktion. Im ver-
gangenen Jahr hissten 1150 Städte,
Gemeinden und Landkreise in ganz
Deutschland und weit über 2000
Kommunen in Zentraleuropa die
Flagge Tibets, Singen ist das 12.
Mal dabei.

Weitere Informationen im Internet
unter www.tibet-initiative.de. 

Endlich: Die Arbeiten
an der Mittelspange Nord beginnen

Mit einem symbolischen Spaten-
stich für die Brücke über die Bahn-
gleise haben die Arbeiten an der
Mittelspange Nord begonnen  – nach
fast 30 Jahren Diskussion und Pla-
nung: Die Stadt Singen setzt sich
damit für der Stärkung des Stand-
orts sowie für die Wahrung der Le-
bensqualität ein. Einen ersten
rechtskräftigen Bebauungsplan gab
es schon 1985, aber immer wieder
musste die Planung umgeworfen
und verändert werden. 

Die Vorteile liegen auf der Hand,
denn durch den Bau der Mittelspan-
ge wird eine kurze Verbindung zwi-
schen den Industriegebieten südlich
und nördlich der Bahnlinie geschaf-
fen. Dadurch werden die Güter- und

die Fittingstraße, der hoch belastete
Praxedisplatz sowie Teile der Innen-
stadt vor allem vom Schwerverkehr
entlastet. 

Die Mittelspange wird zu diesem
Zweck als Verlängerung der Robert-
Gerwig-Straße gebaut und verbindet
die Georg-Fischer-Straße mit der
Bundesstraße B 34, führt in nörd-
licher Richtung weiter bis zur Kreis-
straße K 6164 auf Höhe der Wald-
heimsiedlung.

Zusätzlich wird ein neu gebauter
Geh- und Radweg von der Robert-
Gerwig-Straße über die Bahnbrücke
bis zur Waldheimsiedlung entlang
der Straße die Verkehrssicherheit
erhöhen. Der bestehende Bahnhal-

tepunkt „Industriegebiet“ wird von
Osten her über einen neuen Weg pa-
rallel zu den Bahngleisen an das öf-
fentliche Verkehrsnetz angeschlos-
sen. 

Nach dem Brückenbau gehen die Ar-
beiten weiter. Momentan befasst
sich das Ingenieurbüro Pietsch mit
der Ausschreibung für den Straßen-
bau. Die gesamte Baumaßnahme
kann nach Fertigstellung noch im
Jahr 2013 für den Verkehr frei gege-
ben werden. Der Neubau der Mittel-
spange Nord bringt selbstverständ-
lich auch Kosten mit sich. Diese be-
laufen sich auf rund 6,7 Millionen
Euro. Kostenträger sind die DB Netz
AG, die Bundesrepublik Deutsch-
land und die Stadt Singen.

Nach fast 30 Jahren Diskussion und Planung geht es los: Mit einem symbolischen Spatenstich für die
Brücke über die Bahngleise haben die Arbeiten an der Mittelspange Nord begonnen. Oberbürgermeis -
ter Oliver Ehret legte zusammen mit Mitarbeitern des Fachbereichs Bauen, Vertretern der Baufirma
und mit Volksbank-Chef Roland Striebel los. Bis Ende des Jahres steht die Brücke, im Laufe von 2013
wird das Projekt abgeschlossen, welches das Industriegebiet direkt an die Bundesstraße anschließt.
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3. Literaturfestival „Erzählzeit ohne Grenzen” Singen-Schaffhausen

„Daheim und unterwegs”:
35 Autoren laden zur

literarischen Reise ein
Die „Erzählzeit ohne Grenzen“ Sin-
gen-Schaffhausen wird in diesem
Jahr mit ihrem Motto „Daheim und
unterwegs“ nicht nur die Lust am Le-
sen, sondern auch am Reisen we -
cken. Die dritte Auflage des
deutsch-schweizerischen Literatur-
festivals findet vom 26. März bis 1.
April mit 35 namhaften Autorinnen
und Autoren aus der Schweiz, aus
Deutschland und aus Österreich
statt. Sie erzählen in 31 Städten und
Gemeinden beiderseits der Grenze
vom Reisen und Heimkommen. 46
Veranstaltungen – und nicht nur Le-
sungen – stehen auf dem Programm.

Im Sinne einer nachhaltig vertieften
grenzüberschreitenden Zusammen-
arbeit sowie der Lese- und der Lite-
raturförderung wird die „Erzählzeit
ohne Grenzen“ von Interreg IV bezu-
schusst, dem gemeinsamen Förder-
programm der Europäischen Union
und der Schweiz. 

Eröffnet wird die „Erzählzeit ohne
Grenzen“ am Montag, 26. März, um
19.30 Uhr in der Stadthalle Singen.
Zu Gast sind die Schauspielerin,
Sängerin und Schriftstellerin Erika
Pluhar sowie die Autoren Peter 
Bichsel und Arnold Stadler.

Den Abend moderieren Südkurier-
Kulturredakteur Siegmund Kopitzki
sowie der renommierte frühere Ver-
leger Egon Ammann.

Für den passenden musikalischen
Rahmen sorgt das Quintett „Las
Sombras“ mit Tango, Jazz und Welt-
musik. Der Eintritt zum Eröffnungs-

abend ist wie zu den allermeisten
anderen Veranstaltungen frei!

„Die gute Zusammenarbeit über die
Grenzen hinweg, der Schulter-
schluss der Städte Singen und
Schaffhausen sowie der Einbezug
von 29 weiteren Gemeinden machen
dieses Literaturfestival einzigartig“,
betont Regierungsrat Reto Dubach,
Präsident des Vereins Agglomera-
tion Schaffhausen (VAS). Die „Er-
zählzeit ohne Grenzen“ strahle in
die ganze Region hinein und sicher-
lich auch darüber hinaus. 

„Wir haben diesmal noch deutlich
mehr Gemeinden dabei als in den
vergangenen beiden Jahren. Ange-
fangen hatten wir mit 20“, berichtet
der Singener Kulturbürgermeister
Bernd Häusler. „Das Thema Reisen
spricht nicht nur Literaturinteres-
sierte, sondern ein viel breiteres Pu-
blikum an. Unsere Auswahl der Au-
toren und ihrer Werke ist hochkarä-
tig und topaktuell.“ 

Die Autorinnen und Autoren der „Er-
zählzeit ohne Grenzen“ 2012 sind
reisende Sinnsucher, verwegene
Abenteurer, Wanderer zwischen

zwei Welten und kritische Reporter.
Sie reisen auf den Spuren berühmter
Vorfahren, von Abenteurern, For-
schern und Aussteigern. Sie wecken
Neugier, Sehnsüchte und Abenteu-
erlust. Sie nehmen ihre Leser mit ins
ewige Eis der Arktis, machen sie
neugierig auf den Hippietrail in In-
dien oder eine Missionsstation in
den Tropen. Ihre Geschichten und
Reportagen handeln von Reisen in
ferne Länder, zu magischen Orten
aber auch zu Katastrophengebieten.

Sie lassen ihre Leserinnen und Leser
die Welt erfahren und von Sehn-
suchtsorten träumen.

Wladimir Kaminer schickt zum Bei-
spiel „Liebesgrüße aus Deutsch-
land“. Thomas Glavinic ist „Unter-
wegs im Namen des Herrn“, Martin
R. Dean reist mit einem „Koffer vol-
ler Wünsche“. Marko Martin erzählt
in „Schlafende Hunde“ vom Lieben
und Leben in Teheran, Prag, Mexico-
City und anderswo, Reinhard Kaiser-
Mühlecker verspricht ein „Wiederse-
hen in Fiumicino“. Angelika Overath
entdeckt in ihrer neuen Heimat „Alle
Farben des Schnees“. Bei Thommie
Bayer wird vom „Heimweh nach dem
Ort, an dem ich bin“ überrascht. 

Die „Erzählzeit ohne Grenzen“ bietet
auch zu Rock vertonte Lyrik mit Ralf
Schlatter und Michael Wernli sowie
Kabarett mit Milena Moser und Si-
bylle Aeberli („Die Unvollendeten“)
im Schaffhauser Haberhaus, das
Theaterstück „To the Dark Side of
the Moon“ nach Ray Bradbury zur
Musik von „Pink Floyd“ im Stadtthe-
ater Schaffhausen und „Train Sto-
ries“ zur Gitarre mit Richie Arndt im
alten Bahnhof Ramsen.

Das Thema Reisen spricht
nicht nur Literaturinteressier-
te, sondern ein viel breiteres
Publikum an. Unsere Auswahl
der Autoren und ihrer Werke
ist hochkarätig und topaktuell.

(Bernd Häusler,
Kulturbürgermeister)

Das Programm der „Erzählzeit ohne Grenzen“ präsentierten (von links) René Specht (Bibliotheken
Schaffhausen), Jens Lampater (Kulturbeauftragter der Stadt Schaffhausen), Barbara Grieshaber (Städ-
tische Bibliotheken Singen), Walter Möll (Kultur und Tourismus Singen) und Singens Bürgermeister
Bernd Häusler. In den Händen halten sie die frisch gedruckten „Erzählzeit“-Programmhefte und Ran-
degger-Mineralwasserflaschen. Eine Viertelmillion dieser Flaschen werben mit ihrem Rücketikett für
das Literaturfestival.

Die Autoren

Kathrin Aehnlich, Richie Arndt,
Thommie Bayer, Marcel Bergmann,
Peter Bichsel, Hans Christoph
Buch, Marc Buhl, Arno Camenisch,
Martin R. Dean, Katharina Geiser,
Thomas Glavinic, Sabine Gruber,
Martin Grzimek, Jörg Hannemann,
Gunnar Homann, Christian Jost-
mann, Reinhard Kaiser-Mühlecker,
Wladimir Kaminer, Matthias Kehle
und Mario Ludwig, Bodo Kirchhoff,

Vincent Klink
mit Patrick Be-
belaar, Thomas
Knubben, Jo
Lendle, Niklas
Maak, Frido
Mann, Marko
Martin, Milena
Moser mit Si-
bylle Aeberli,
Angelika Ove-
rath, Erika Plu-
har, Ralf Schlat -

ter, Arnold Stadler, Helge Timmer-
berg, Matthias Zschokke.

Programmheft
Stets aktuell informiert die Inter-
netseite „www.erzaehlzeit.com“.
Auskünfte erteilen die Städtischen
Bibliotheken Singen, Marktpassa-
ge, August-Ruf-Straße 13, Telefon-
nummer 07731/85-292. Ein Pro-
grammheft liegt in zahlreichen öf-
fentlichen Einrichtungen und Ge-
schäften aus. 

Aus den Fraktionen
CDU

Palliativmedizinische 
Versorgung

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in seiner letzten Gemeinderats-
sitzung auf Antrag von CDU, FDP

und Neuer Linie be-
schlossen, die palli-
at iv medizin ische

Versorgung am Krankenhaus Sin-
gen und im Hegau noch einmal in
aller Ruhe und sachbezogen aufzu-
arbeiten. Dabei ist es dem Gemein-
derat der Stadt Singen wichtig, dass
die stationäre Versorgung im Sinne
der Patienten und ihrer Angehöri-
gen gelöst wird. Eine zentrale Palli-
ativstation an der Peripherie des
Landkreises in Konstanz ist nicht im
Sinne der Patienten und ihrer Ange-
hörigen. Hätte man dies gewollt,
dann wäre Radolfzell ein geeigneter
Standort gewesen. Da die Entschei-
dung nun zugunsten von Konstanz
gefallen ist, haben wir beantragt,
am Singener Krankenhaus eine wei-
tere Palliativstation mit der notwen-
digen Bettenanzahl einzurichten. 

Die CDU-Fraktion, aber auch andere
Fraktionen, sind selbstverständlich
bereit, den HBH-Kliniken das Defizit
aus städtischen Mitteln zu ersetzen,
sofern die Krankenkassen diese
notwendige medizinische Versor-
gung nicht kostendeckend bezah-
len. Gerade weil wir an der kommu-
nalen Trägerschaft der HBH-Klini-
ken festhalten, fühlen wir uns ver-
pflichtet, bei der medizinischen Ver-
sorgung der Menschen in Singen
und im Hegau nicht immer nur die
Kostenbrille zu tragen, sondern da-
bei auch die Menschlichkeit im Blick
zu behalten. Wir sind aber auch be-
reit, dafür die Finanzverantwortung
zu tragen und die HBH-Kliniken fi-
nanziell zu unterstützen. 

Des Weiteren haben wir beantragt,
die ambulante palliativmedizini-
sche Versorgung weiter auszubau-
en und dabei die ambulant tätigen
Ärzte sowie den Hospizverein Sin-
gen und Hegau e.V. einzubeziehen.
Hier gibt es noch einiges zu tun. 

Beim Ausbau der palliativmedizini-
schen Versorgung kann und sollte
auf Vorarbeit der HBH-Kliniken aber
auch auf Vorarbeit des Hospizver-
eins zurückgegriffen werden.

Veronika Netzhammer
Fraktionsvorsitzende

2. Rathausplatz Open Air

Kultursommer: Rock als 
weiteres Zugpferd

Nach dem großen Erfolg im vergan-
genen Jahr wird der Singener Kultur-
sommer in diesem Jahr an drei Tagen
stattfinden. Schlager-Fans kommen
beim Konzert mit Dieter Thomas
Kuhn & Band (17. August) auf ihre
Kosten, Klassik-Liebhaber können
sich auf Nabucco (19. August) freuen
und die Herzen der Rock-Fans dürf-
ten beim Auftritt der AC/DC-Cover-
band „Barock“ (18. August) höher
schlagen.

Der Vorverkauf für das Konzert hat
begonnen. 
2. Rathausplatz Open Air: 
Freitag, 17. August: Dieter Thomas
Kuhn & Band 
Samstag, 18. August: Barock –
A tribute to AC/DC
Sonntag, 19. August: Nabucco 
Tickets gibt es an allen ReserviX-
Vorverkaufsstellen, telefonisch un-
ter 07531/90 88 44 und im Internet
unter www.koko.de. 

Hausen:
Sperrung entlang
des Sulzgrabens

Der Wirtschaftsweg entlang des
Sulzgrabens wird verlegt. Ab Don-
nerstag, 8. März, kommt es daher
zu Sperrungen im Baustellenbe-
reich für voraussichtlich vier Wo-
chen. Die Grundstücke können
von beiden Seiten her angefahren
werden, eine Durchfahrt ist je-
doch nicht möglich.

Ab 8. März: 
Friedinger Straße

gesperrt
Wegen dringender Straßenbauar-
beiten im Bereich der Jugendher-
berge wird die Friedinger Straße
ab Donnerstag, 8. März, für vor-
aussichtlich sechs Wochen für
den gesamten Verkehr gesperrt.

Der Verkehr wird überörtlich um-
geleitet.

Kripo Konstanz
sucht Zeugen

Beim Fasnachtsumzug in Konstanz
am Sonntag, 19. Februar, hatten sich
ca. zehn Personen, die der rechten
Szene zugeordnet werden, ohne
Kenntnis der Veranstalter eingereiht.
Sie waren schwarz gekleidet und
trugen weiße Gesichtsmasken. Die
Gruppe führte ein etwa 1,50 mal 1
Meter großes Transparent mit Hin-
weis auf rechtsgerichtete Internet-
seiten mit. 

Seitens der Staatsanwaltschaft Kon-
stanz wurde ein Ermittlungsverfah-
ren gegen die noch nicht identifizier-
ten Maskierten eingeleitet. Die Kri-
minalpolizei hat zwischenzeitlich
festgestellt, dass die schwarz ge-
kleidete Personengruppe offensicht-
lich am Hauptbahnhof in Konstanz
unmaskiert ausgestiegen ist. Dies
dürfte kurz nach 14 Uhr gewesen
sein.

Die einzelnen Personen sollen dann
am Bahnhofsvorplatz ihre weißen
Masken vor ihr Gesicht gemacht ha-
ben. 

Die Kriminalpolizei bittet insbeson-
dere Bahnkunden, die sich mit den
schwarz gekleideten Personen im
Zug aufgehalten haben, sich als Zeu-
gen zur Verfügung zu stellen.

Ist vielleicht einem Bürger, der eben-
falls nach Konstanz gefahren ist, ei-
ne dieser Personen namentlich be-
kannt? Von Interesse ist auch, wo
einzelne Personen in den Zug zuge-
stiegen sind. 

Gerne dürfen sich auch Personen
melden, die die Personengruppe in
Konstanz noch vor dem Umzug un-
maskiert, beim Einreihen und Ver-
lassen des Umzugs und nach Verlas-
sen des Umzugs gesehen haben. 

Hinweise bitte telefo-
nisch an die Kriminalpoli-
zei Konstanz, Telefon
07531/995-0, an jede an-
dere Polizeidienststelle
oder per E-Mail an kon-
stanz.pd@polizei.bwl.de.

i

Singener Kriminalprävention

Alkohol-Testkäufe in Singen: 
Resultat erschreckend!

Das Ordnungsamt Singen, die Singe-
ner Kriminalprävention (SKP) und
die Polizei Singen führten an Fas-
nacht sogenannte Alkohol-Testkäufe
durch. Die Bilanz war erschreckend:
An fünf von zehn getesteten Stellen
(zwei Tankstellen und drei Discoun-
tern) hat man den jugendlichen Test-
käufern Spirituosen verkauft. Die im
Vorfeld geschulten Jugendlichen wa-
ren 17 Jahre alt – und es hätten laut
Jugendschutzgesetz keine Spirituo-
sen an sie abgegeben werden dür-
fen. Die Verkäuferinnen und Verkäu-
fer erwartet nun ein Bußgeld.

Häufig wurde der Ausweis verlangt,
dann aber nicht richtig hingeschaut.

In einem Fall gab sogar die Kasse
beim Einscannen der Ware eine War-
nung ab, diese wurde aber von der
Verkäuferin ignoriert.

Bedenklich ist auch, dass das Resul-
tat – trotz eines rechtzeitigen An-
schreibens der Stadtverwaltung Sin-
gen an die Einzelhändler mit der An-

kündigung von Testkäufen – so un-
akzeptabel ausfällt. Der Test zeigt
deutlich auf, dass die Verkäuferin-
nen und Verkäufer nicht ausrei-
chend geschult werden. 

Das Aktionsbündnis wird auch in Zu-
kunft diese Testkäufe durchführen
und es wird auch dann wieder bei
Nichtbeachtung des Jugendschutz-
gesetzes zu Bußgeldverfahren kom-
men. 

Weitere Informationen er-
teilt die Singener Kriminal-
prävention (SKP) unter Te-
lefon 07731/85-544, E-Mail:
skp.stadt@singen.de.

i
Walburgissaal auf der Musikinsel

„Con passione“: Studiokonzert
mit Pianistin Melikyan

„Con passio-
ne“, mit Leiden-
schaft also, ist
das Studiokon-
zert mit der Pi-
anistin Sofya
Melikyan am
Samstag, den
17. März um
19.30 Uhr im
Walburgissaal
auf der Musik-
insel in Singen
betitelt. 

Die 1978 in Ar-
menien gebo-
rene Künstlerin
lebt mit ihrem
Mann, dem aus
Singen stam-
menden Jazz-
Bassisten Pas -
cal Niggekemper, in New York.

Beim Singener Studiokonzert spielt
die Pianistin von Claude Debussy
(1862-1918) „Images“ – Livre II
(1907), „Cloches à travers les feuil-
les“, „Et la lune descend sur le tem-
ple qui fut“ sowie „Poissons d’or“,
von Robert Schumann (1810-1856)
die „Waldszenen“ op. 82 sowie von
Richard Wagner (1813-1883) und
Franz Liszt (1811-1886) „Isoldes Lie-
bestod“ aus dem Musikdrama „Tris -
tan und Isolde“. 

Als Stipendiatin an der Manhattan
School of Music hat Sofya Melikyan
mit dem Master of Music Perfor -
mance abgeschlossen. Als Pianistin
mit einer Begeisterung für die Kam-
mermusik erhielt sie die Unterstüt-
zung von Daniel Epstein. Sie gab ihr
Debüt in der Carnegie/Weill Recital
Hall. Sofya Melikyan hat außerdem

an Meisterkursen teilgenommen
und ist mit klassischem Repertoire
in Spanien, Deutschland, Frankreich,
Russland, Armenien, Italien, Serbien
und den USA sowie bei den namhaf-
testen Festivals aufgetreten. 

Sofya Melikyan ist Mitglied des Si-
ma-Trios, das in den USA und Euro-
pa sowie bei den Kammermusik-
wettbewerben in Melbourne (Au-
stralien) sowie in Osaka (Japan) kon-
zertierte. Die Pianistin nahm zwei
CDs mit Werken von Haydn, Schu-
mann, Rachmaninov, Albeniz, Dutil-
leux und Khachaturian auf. Gemein-
sam mit ihrem Mann spielt sie auch
Jazz.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage), oder Stadthalle (Hohgarten 4,
Telefon 85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 

17. März: „Con passione“ ein Studiokonzert mit der
Pianistin Sofya Melikyan.

Kriminalstück „Justiz“
Beim Schauspiel „Justiz“ erwartet
die Besucher am Donnerstag, 8.
März, um 20 Uhr in der Stadthalle
Singen in mehrfacher Hinsicht ein
spannender Theaterabend: Frie-
drich Dürrenmatts Roman, der
dem Stück zugrunde liegt, ist psy-
chologisch meisterhaft gearbeitet
und weit mehr als ein Krimi. Es ist
die Geschichte eines jungen
Schweizer Anwalts, der in die Fal-
le der Justiz gerät, weil er sie mit
der Gerechtigkeit verwechselt.
Manfred Greve, ein versierter Re-
gisseur und ausgewiesener Dür-
renmatt-Kenner, hat den Roman
erstmals zu einer Bühnenfassung
bearbeitet. Greve führt auch Regie
und wirkt als Darsteller in einem
großen Ensemble mit. 
Ins Stück und das Werk Friedrich
Dürrenmatts führt um 19.15 Uhr
der Singener Lehrer Stephan
Glunk ein. In Verbindung mit dem
Besuch der kostenlosen Einfüh-
rung gibt es für Schülergruppen
verbilligte Eintrittskarten für nur
fünf Euro pro Person.

Vorverkauf: Tourist-Info (Markt-
passage), oder Stadthalle (Hoh-
garten 4, Telefon 85-262 oder -
504) E-Mail: ticketing.stadthal-
le@singen.de).

8. März: Schauspiel „Justiz“ in
der Stadthalle Singen.
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 7. März: 

Anna Schröder
(97), Veronika
Nemec (92),
Anna Maria
Hilbrink (89),
Ilse Martina

Lang (85), Günter Heinen (84),
Reinhold Johannes Brandt (80). 
Donnerstag, 8. März: 
Ursula Johanna Lutz (87), Liese-
lotte Chapatte (86), Witold Ry-
gielski (85), Josefine Heinzle
(84), Agafiya Luya (84), Gustav
Karl Pfrang (83), Manfred Karl-
heinz Schlageter (83), Franz
Matthäus Maier (82), Margare-
te Pastuschka (82), Elsbeth Jöst
(81), Zinaida Wegmann (81), Al-
fred Lothar Schneider (80), Her-
ta Streit (80). 
Freitag, 9. März: 
Justina Chrzanowski (98), Ma-
ria Fecht (87), Otmar Sick (87),
Siegfried Adolf Dufner (84), Lo-
re Mathilde Hofmann (84). 
Samstag, 10. März:
Elfriede Martha Lang (89), Ma-
ria Anna Romanenko (87), Leo-
nore Müller (85), Josef Bau-
mann (84), Gisela Petschel
(82), Ruth Elsa Schildknecht
(82), Veronica Bilotta Michienzi
(81), Ursula Margrit Frewer (81),
Anna Maria Adelheid Rebholz
(81). 
Sonntag, 11. März:
Elisabeth Graf (90), Hermann
Fundinger (85), Margarete In-
geburg Dreher (84), Maria Eli-
sabeth Marxer (83), Ingeborg
Wojtas (83), Martha Brosig
(81), Anastasia Hedwig Mut-
scheller (80). 
Montag, 12. März:
Irmgard Magdalena Rauch (94),
Zita Franziska Breuer (92), Kla-
ra Anna Neipp (91), Helene
Piroth (89), Else Magda Ross
(87), Edith Moritz (86), Mathil-
de Kaschner (82). 
Dienstag, 13. März: 
Luzie Ottilie Urbanczyk (89),
Maria Luise Stephan (84), Ma-
ria Josefa Schönle (80). 

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Sonntag, 11. März: 
Hübner, Dieter Heinrich und
Karin, geb. Glowsky. 
Haupt, Emanuel und 
Paulina, geb. Beidin. 

Wer nicht
möchte, dass
sein  Geburts-
oder Hochzeits-
tag veröffent-
licht wird, sollte
sich bitte spätes tens
14 Tage vor dem Ter-
min  telefonisch beim
BÜZ unter 85-600
oder 85-601  melden
(8 bis 18 Uhr).

des Ausschusses für 
Stadtplanung und Bauen
am Mittwoch, 14. März, 

um 14.45 Uhr
im Rathaus, Hohgarten 2,

Ratssaal

Tagesordnung: 
1. Ortstermin zur Besichtigung der
Lichtstelen auf der Musterfläche
August-Ruf-Straße

2. Beschlussfassung über die Far-
be der zukünftigen Lichtstelen in
der Innenstadt (ca. 15.30 Uhr)

3. Baugesuche
3.1 Schlatt unter Krähen, Am Bühl
9, Flst.Nr. 1865: Erweiterung des
Wohnhauses

3.2 Josef-Schüttler-Straße, Flst.Nr.
12363: Neubau eines Büro- und
Produktionsgebäudes

3.3 Überlingen, Marie-Curie-Stra-
ße, Flst.Nr. 2476: Neubau einer
Produktionshalle für Holzfenster
mit Büro und Sozialtrakt

4. Mitteilungen zu Baugesuchen

5. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

6. Beschlussfassung über Umbau
und Umnutzung des Warenhauses
zu einem Geschäftshaus
– Ablösung von Stellplätzen

7. Vorberatung über die Baum-
schutzsatzung
– Antrag der CDU-Fraktion, ergänzt
durch Antrag der Fraktion Bündnis
90/Die Grünen

8. Vorberatung über die Abrun-
dungssatzung „Litzelseestraße“,
Stadtteil Friedingen 
– Beschluss zur Aufstellung
– frühzeitige Beteiligung der Be-
hörden und Öffentlichkeit
– Beschluss zur öffentlichen Ausle-
gung

9. Vorberatung über den Bebau-
ungsplan und Örtliche Bauvor-
schriften „Vor dem Dorf Teil 1“,
Stadtteil Friedingen 
– Beschluss zur erneuten Beteili-
gung der Öffentlichkeit und der Be-
hörden 

10. Vorberatung über den Bebau-
ungsplan und Örtliche Bauvor-
schriften „Remishof“
– Beschluss zur erneuten Offenla-
ge in einem Teilbereich 

11. Vorberatung über den Bebau-
ungsplan „Eichbühl 2012“
– Beteiligung der Öffentlichkeit
und Beteiligung der Behörden

12. Vorberatung über das Sanie-
rungsgebiet Östliche Innenstadt
– Herz-Jesu-Platz 
– Farb- und Materialkonzept, Be-
leuchtungskonzept

13. Vorberatung über die Stellung-
nahme der Stadt Singen im Rah-
men des Raumordnungsverfahrens
mit integriertem Zielabweichungs-
verfahren zur Erweiterung des
„seemaxx“-Herstellverkaufszen-
trums in Radolfzell

14. Beschlussfassung über die Be-
reitstellung von Haushaltsmitteln
in 2012 für die Herstellung der
Grünflächen im Baugebiet „Bühl“

15. Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan und Örtliche Bauvor-
schriften „Staufenstraße“ (Aufhe-
bung der Bebauungspläne „Reck -
holderbühl“, „Knöpfleswies“ und
„Ob dem Harsen“ in den entspre-
chenden Teilbereichen) 
– Aufstellungsbeschluss

16. Beschlussfassung über vorbe-
reitende Untersuchungen Sanie-
rungsgebiet „Scheffelareal“
– Vorgehensweise
– städtebauliche Rahmenbedin-
gungen

17. Dringende Vergaben

18. Mitteilungen/Anträge

18.1 Kreuzensteinstraße 
– Bauzeitplan und Zufahrtsrege-
lung

19. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen.

Öffentliche Sitzung

Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für 

Jugend, Soziales und Ordnung
am Donnerstag, 15. März, 15 Uhr,

im Rathaus, Hohgarten 2, 
Ratssaal

Tagesordnung: 
1. Vorberatung über die Weiter-
entwicklung von Singener Kinder-
tageseinrichtungen zu Kinder-
und Familienzentren 

2. Beschlussfassung über die zu-
künftige Nutzung des Michael-
Herler-Heims 

3. Mitteilungen/Anträge

3.1 Förderung der Kinder- und Ju-
gendbeteiligung

3.2 Information über die geplante
SINUS-Studie zu Jugendmilieus in
Singen

3.3 Jahresbericht 2011
Mobile Jugendarbeit und Kommu-
naler Sozialdienst

4. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 
des Betriebsausschusses der

Stadtwerke
am Dienstag, 13. März, 16 Uhr,

im Rathaus, Hohgarten 2, 
Sitzungssaal Hohentwiel, 

Zimmer 319

Tagesordnung:

1. Vorberatung über den Kauf und
energetische Modernisierung der
Straßenbeleuchtung in Singen 

2. Mitteilungen

2.1 Fahrplanverbesserungen bei
den Linien 3 und 7
Ausweitung der Linie 10 nach
Osten (Oberzellerhau) 

2.2 Halbjahresbericht der Stadt-
werke Singen 2011/2

3. Anfragen und Anregungen

4. Offenlage

4.1 Bekanntgabe der Eilentschei-
dung über die Aufnahme eines
Kommunaldarlehens zur Um-
schuldung über 3,199 Millionen
Euro gemäß Wirtschaftsplan der
Stadtwerke Singen 2012 

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen. 

Wieder Sammlung von
Problemstoffen

Eine Problemstoffsammlung findet am Freitag, 9. März, statt: 
• 10.30 bis 12.30 Uhr an der Singener Scheffelhalle; 
• 12.45 bis 14.45 Uhr in der Remishofstraße; 
• 15 bis 18 Uhr in der Radolfzeller Straße (vor dem Stadion). 

Es werden Problemstoffe aus Haushalten in haushaltsüblichen Mengen
(Gebinde bis 20 Kilogramm und 30 Liter) angenommen. 

Hegau-Gymnasium: 
Tag der offenen Tür 

Das Hegau-Gymnasium lädt zu ei-
nem Tag der offenen Tür am Freitag,
9. März, von 14 bis 17.30 Uhr ein. Es
gibt ein buntes Programm fast aller
Fachschaften, viele Mitmach- und

Vorführaktionen. Auch für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Schulleiterin
Kerstin Schuldt und Elternvertreter
informieren über das Hegau-Gymna-
sium in der Aula. 

Singener
Hallenbad

am Sonntag
Öffnungszeiten des Hallenbads
an Sonntagen im März: 
• 11. März: 8 bis 18 Uhr
• 18. März: 8 bis 18 Uhr
• 25. März: 8 bis 18 Uhr

Telefon: 07731/924 492. 

Mittwochstreff: 
Selbsthilfe 

Körperbehinderter 
Die Selbsthilfe Körperbehinderter
Singen-Hegau e.V. (BSK) lädt jeden
Mittwoch von 14 bis 18 Uhr zum Tref-
fen im BSK Vereinsheim „Hammer“
(Mühlenstraße 21) ein. Das Vereins-
heim ist bewirtet. Es wird beraten,
informiert und unterhalten. Jeder ist
willkommen. 
Weitere Infos unter Telefonnummer
07731/47576. 

Hegau-Gymnasium:

„Jugend trainiert für Olympia“: Turner im Landesfinale

Wie bereits im letzten Jahr, so
haben die Turner des Hegau-
Gymnasiums auch beim Finale
des Regierungspräsidiums Frei-
burg im Geräteturnen der Jun-
gen in Lahr wieder Spitzenleis -
tungen erbracht: Das Team un-
ter der Betreuung von Christine
Dey vom Hegau-Gymnasium be-
legte in der Wettkampfklasse II
(Jahrgänge ‘ 95 und jünger) aus
acht Mannschaften den ersten
Platz. Die stolzen Sieger Noah
Baumann, Tobias Mayer, Leon
Strieder sowie Rainer und Vol-
ker Wiechert haben sich damit
für das Landesfinale von „Ju-
gend trainiert für Olympia“ in
Spaichingen (12. März)
qualifiziert. 

Anmeldungen an 
Tageseinrichtungen

für Kinder 
zum 1. September

Die Stadt Singen bittet alle Eltern,
die einen Betreuungsplatz für ihr
Kind im Kindergartenjahr 2012/
2013 benötigen und ihr Kind noch
nicht angemeldet haben, bis zum
31. März 2012 die Kinder schrift-
lich in der Kindertagesstätte ihrer
Wahl anzumelden. Die zeitgerech-
te Anmeldung erleichtert die Pla-
nung bei der Platzvergabe zum
neuen Kindergartenjahr. Die Ver-
gabe von Krippen-, Kindergarten-
oder Hortplätzen erfolgt nach be-
stimmten Kriterien. 

Die Voranmeldeformulare und
weitere Auskünfte gibt es in der
jeweiligen Tageseinrichtung. Die
Platzzusagen erfolgen dann spä-
testens ab Mitte April durch die
Leitung der jeweiligen Kinderta-
geseinrichtungen. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet unter
www. singen.de. 

Bitte auch befreundete oder be-
kannte Familien mit Kindern infor-
mieren. 

Bandcontest im
Blauen Haus

Am letzten Schultag vor den Som-
merferien wird ein weiteres Mal
„Rock am Segel“ veranstaltet. Die
zwei Siegerbands des Bandcontests
treten dann bei „Rock am Segel“ in
Radolfzell auf. 

Bis zu acht Bands können an der
Vorauswahl bei dem Bandcontest
teilnehmen. Am 27.
April und am 4. Mai
finden die zwei ersten
Vorentscheide im Ju-
gendKulturCentrum
Blaues Haus in Singen
statt. Das Publikum entscheidet am
jeweiligen Abend, welche zwei
Bands weiterkommen. Die Endaus-
scheidung von den besten vier
Bands findet dann am 11. Mai im
„s’Bokle“ in Radolfzell statt. Die
zwei Gewinner von diesem Abend
treten im Juli bei „Rock am Segel“ in
Radolfzell auf.

Der Bandcontest ist eine Koopera-
tion vom s’Bokle, dem Jugendgem-
einderat Radolfzell und dem Blauen
Haus in Singen. Die Veranstalter
freuen sich über viele kreative Be-
werbungen aus dem Landkreis Kon-
stanz mit einer Hörprobe und einer
kurzen Vorstellung. 

Bewerbung für die regionalen Bands
bis zum 15. März unter:
bandsblaueshaus@googlemail.com

Jugendtreff Nordstadt (JuNo):

JuNo-Öffnungszeiten
Montag 
☺ 14 bis 18 Uhr: Kindertreff (Alter 6
bis 12 Jahre) mit wöchentlich wech-
selndem, kostenfreien Angebot 
Dienstag 
☺ 14 bis 18 Uhr: Mädchentreff (Alter
6 bis 18 Jahre) mit wöchentlich wech-
selndem, kostenfreien Angebot
Mittwoch 
☺ 14 bis 18 Uhr: Teeny-Treff (Alter 10
bis 14 Jahre) mit wöchentlich wech-
selndem, kostenfreien Angebot
Donnerstag 
☺ 14 bis 20 Uhr: Offener Treff (Alter
12 bis 18 Jahre) 
Freitag 
☺ 14 bis 20 Uhr: Offener Treff (Alter
12 bis 18 Jahre) 
☺ 14 bis 16 Uhr: Unterstützung zum
Thema „Bewerbungen“
Jeden letzten Samstag im Monat 
☺ 14 bis 18 Uhr: Offener Treff (Alter
12 bis 18 Jahre) 

AWO-Elternschule

Musikalische 
Früherziehung 
für die Kleinen

Die AWO-Elternschule bietet ab
Donnerstag, 8. März, von 16 bis
16.45 Uhr einen Kurs „Musikalische
Früherziehung“ für Ein- bis Dreijähri-
ge in der Kita Hoppetosse (Mühlen-
straße 17) in Singen an. Der Kurs
beinhaltet sechs Treffen. 
Die Kinder können spielerisch Kon-
takt mit Musik, rhythmischen Rei-
men, verschiedenen Instrumenten
und ihrer eigenen Sprache aufneh-
men. 
Anmeldung: AWO-Elternschule, Te-
lefon 07731-958081, E-Mail: 
elternschule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de.

AWO-Landessammlung
Vom 10. bis 18. März führt die Ar-
beiterwohlfahrt ihre jährliche
Landessammlung durch. Mit ei-
ner Spende werden vor allem
AWO-Dienste und -Einrichtun-
gen vor Ort gefördert. Gleichzei-
tig werden die engagierten Hel-
ferinnen und Helfer der AWO er-
mutigt, sich weiterhin für Hilfs-
bedürftige einzusetzen. 

Spendenkonto: 3012705,
Sparkasse Singen-Radolfzell,
BLZ: 692 500 35. 

Die Sammlung ist vom Regie-
rungspräsidium Freiburg geneh-
migt.

Jazz Club Singen

Jazz made in 
Germany

Wären nicht so viele Ohren auf die
amerikanische Jazzszene ausgerich-
tet, wäre der deutsche Gitarrist Phil-
ipp van Endert wohl bekannter. Ob-
wohl erst 43 Jahre alt, hat er schon
so vieles erreicht und ist trotzdem
ein Geheimtipp geblieben. Zu hören
ist das „Philipp van Endert Trio” (An-
dré Nendza: bass, Kurt Bilker:
drums, zusammen mit dem Tenor -
saxophonisten Rick Margitza) am
Donnerstag, 8. März, um 20.30 Uhr
in der „Gems“ (Mühlenstraße 13). 
Reservierung unter Telefon 07731/
66557 und 67578, Vorverkauf: Buch-
handlung „Lesefutter“. 

VdK-Jahresversammlung
Die Jahreshauptversammlung des
Sozialverbandes VdK, Ortsverband
Singen, findet am Samstag, 10.
März, um 14 Uhr in der Begegnungs-
stätte der Naturfreunde (Hadwig-
straße 19, neben AOK Singen) statt.
Auf der Tagesordnung stehen neben
den üblichen Regularien auch Neu-
wahlen (bis auf die Kassiererin stel-
len sich alle Vorstandsmitglieder zur
Wiederwahl). 
Um zahlreiches Erscheinen wird ge-
beten, da wichtige Themen anste-
hen.

Bürgerforum: Mitreden und
mitgestalten  im Internet

Welche Ideen haben die Bürgerin-
nen und Bürger von Singen? Wo
könnte die Stadtverwaltung Geld
sparen? Wo dürfte die Stadt etwas
besser machen? Im Bürgerforum
auf der Internetseite der Stadt
Singen können alle Bürgerinnen
und Bürger ganz einfach mitreden
und Vorschläge machen:
(http://www.in-singen.de/Buer -
gerforum.539.html). 
Wer schnell und einfach mitverfol-
gen will, was sich alles bewegt in
der Stadt, kann bei Facebook auf
„Gefällt mir“ drücken.
Die Adresse lautet:
www.facebook.com/stadtsingen. 

Volksbundreise ins Elsass
Der Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e. V. bietet vom 2. bis 4.
Juli 2012 eine Reise ins Elsass an.
Gemeinsam mit dem Bezirksver-
band Südbaden-Südwürttermberg
besucht man die Soldatenfriedhöfe
verschiedener Nationen in Sigols-
heim, Bergheim und Guebwiller.
Weitere Programmpunkte: Boots-
fahrt, Stadtbummel und Münster-
führung in Straßburg, Weinprobe im
Winzerort Bergheim sowie Besuch
des Geburtshauses von Albert
Schweitzer in Kaysersberg. Beson-
derer Höhepunkt der Reise ist das
Benefizkonzert des Luftwaffenmu-
sikkorps 2 in Breisach. 
Weitere Infos und Anmeldung bis
13. April bei der Geschäftsstelle
Konstanz, Telefon 07531/9052-0.

Kirchliche
Nachrichten

Gottesdienst im Hegauklinikum:
Samstag, 10. März, 9.30 Uhr:
Morgengebet 
Sonntag, 11. Februar, 9 Uhr:
Eucharistiefeier 
Dienstag, 13. März, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet 
Samstag, 17. März, 9.30 Uhr:
Morgengebet
Sonntag, 18. März, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Klinikchor Sisingas) 

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 11. März, 11 Uhr: Eucharis-
tiefeier (Katholischer Pfarrer Geb-
hard Reichert, musikalisch gestaltet
vom Chor der Schwestern von Heg-
ne).
Sonntag, 18. März, 11 Uhr: Ökume-
nischer Gottesdienst (Ingrid Schwö-
rer, Musik: Ehepaar Roßmanith).

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Freitag, 16. März, 19 Uhr: TTaizé-An-
dacht mit Konfirmandenabendmahl
in der Dietrich-Bonhoeffer-Gemein-
de (Beethovenstraße 50). 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de 
Sind Wunder paranormale Phäno-
mene? Vortrag von Dr. Dr. Walter
von Lucador, Leiter der Parapsycho-
logischen Beratungsstelle Freiburg,
Dienstag, 13. März, 20 Uhr. 
Meditativer Tanz vor Ostern: „Der
Du die Welt bewegst, Bewegst Du
nun auch mich“, Tanzabend Freitag,
16. März, 18 bis 21 Uhr.
Kinesiologie trifft Qi Gong, Tagesse-
minar am Samstag, 17. März, 9 bis
17 Uhr. 
Leben in der Patchwork-Familie,
Samstag, 17. und 24. März, jeweils
10 bis 14 Uhr. 
Heimat und Identität. Singener Lite-
raturtag mit der Meersburger
Schriftstellerin Monika Taubitz (u.a.
Eichendorff-Literaturpreis) und dem
elsässischen Schriftsteller und Fil-
memacher Martin Graff, Samstag,
17. März, 9.30 bis 16.30 Uhr. 
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Kinder anmelden
für Tageseinrichtungen

zum 1. September
Alle Eltern, die einen Betreuungs-
platz für ihr Kind im Kindergarten-
jahr 2012/2013 benötigen, werden
gebeten, die Kinder bis zum 331. März
2012 schriftlich in der Kindertages-
stätte ihrer Wahl anzumelden (siehe
auch Meldung auf Seite 3).

Grünschnittabfuhr
Freitag, 23. März: Grünschnittab-
fuhr. 

Ortschaftsrat tagt
Mittwoch, 14. März, 20 Uhr: Öffentli-
che Ortschaftsratssitzung im Rat-
haus (Tagesordnung: Bekanntma-
chungstafel am Rathaus).

Rente nur auf Antrag
Sämtliche Versichertenrenten (Al-
tersrente, Erziehungsrente, Hinter-
bliebenenrente) werden nnur auf An-
trag gewährt. Dieser sollte bei den
Altersrenten etwa drei Monate vor
Erreichen des Rentenalters gestellt
werden. Rentenanträge aus der
Deutschen Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg kann man bei der
Verwaltungsstelle abgeben. Für
Rentenanträge aus der Deutschen
Rentenversicherung Bund sind auch
deren Versichertenberater zuständig
(Auskünfte dazu erteilt die Verwal-
tungsstelle). 
Zu allen Fragen der gesetzlichen
Rentenversicherung steht die
Außenstelle der Deutschen Renten-
versicherung (Julius-Bührer-Straße
2, Singen, Telefon 822 710) zur Ver-
fügung.

St. Bartholomäuskirche
Samstag, 10. März, 18 Uhr: Beichtge-
legenheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse;

Sonntag, 11. März, 18 Uhr: Fastenan-
dacht. 
Donnerstag, 8. März, ab 14.30 Uhr:
Pfarrer Ruf bringt die Krankenkom-
munion.

Einladung 
Herzliche Einladung an alle Kinder,
Jugendlichen und Erwachsenen zum
Morgenimpuls und gemütlichen
Frühstück am Donnerstag, 8. März,
um 6 Uhr in der Kirche; Frühstück
von 6.30 bis 7 Uhr.

Heilfasten
Die Katholische Frauengemeinschaft
bietet vom 10. bis 17. März (jeweils
von 19 bis ca. 21 Uhr) eine Heilfas -
tenwoche im Pfarrhaus an. Auskünf-
te und Anmeldungen bei Kursleiterin
Heidi Rausch, Telefon 07774/
9222348, oder Erika Hauser, 45261. 

Mähbooteinsatzstelle
Die Stadt Singen legt eine Mähboot-
einsatzstelle vor dem Wehr an. Da-
bei wird das ehemalige Freizeitge-
lände in ein Biotop umgewandelt;
die restliche Fläche wird öffentlich.
Die Ortsverwaltung weist ausdrück -
lich darauf hin, dass es sich um städ-
tische Baumaßnahmen handelt.

Sportverein
Die ursprünglich für Anfang März ge-
plante Generalversammlung des
Sportvereins wird auf Anfang Mai
verschoben. Grund ist die Nominie-
rung des neu zu wählenden Vor-
stands. Es wird beim Sportverein –
wie in anderen Vereinen auch – im-
mer schwieriger, geeignete Mitglie-
der und Förderer zu finden, die Ver-
antwortung übernehmen wollen.
Viele der jetzigen Vorstandsmitglie-
der sind dem Verein schon viele Jahr-
zehnte verbunden. Da einige Posi-
tionen im Vorstand und im Verein
neu zu besetzen sind, braucht es die
couragierte Mitarbeit möglichst vie-
ler Mitstreiter. Mit diesem Aufruf
verbindet sich der Wunsch, neue
Personen für die Vereinsmitarbeit zu
begeistern. Nähere Infos beim ge-
schäftsführenden Vorstand: Stefan

Dunaiski, Rolf Hirt, Reinhold Müller,
Günter Schlachter und Silke Hirt.
Weitere Infos zum Verein und den
sportlichen Aktivitäten gibt es im
Internet unter:
www.sv-bohlingen.de. 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Donnerstag, 8. März,
um 20 Uhr im Friedinger Rathaus
statt. Tagesordnung: 1. Abrundungs-
satzung „Litzelseestraße“; 2. Be-
bauungsplan und Örtliche Bauvor-
schriften „Vor dem Dorf Teil I“, Be-
schluss zur erneuten öffentlichen
Auslegung; 3. Verschiedenes. Ände-
rungen und Ergänzungen bleiben
vorbehalten.

Jahreshauptversammlung
Der Förderverein der Grundschule
Friedingen e.V. lädt alle Eltern und
Interessierte zur Jahreshauptver-
sammlung am Montag, 12. März, um
20 Uhr in die Grundschule herzlich
ein. 
Es findet außerdem ein interessan-
ter Vortrag zum Thema „Was kann
die Kriminalprävention in Friedingen
leisten?“ statt. Referent ist Marcel
Da Rin von der Singener Kriminal-
prävention. 

Papiertonne
Donnerstag, 8. März: Papiertonne.

Kirchliches
Donnerstag, 8. März, ab 14.30 Uhr:
Krankenkommunion durch Pfarrer
Ruf (Beginn in Schlatt); 
Sonntag, 11. März, 10.15 Uhr: Wort-
gottesfeier; 
18 Uhr: Fastenandacht.

Musikverein
Freitag, 9. März, 20 Uhr: Jahres-
hauptversammlung des Musikver-
eins im Probelokal der Eichenhalle.

Sportverein
Freitag, 16. März, 20 Uhr: General-
versammlung des Sportvereins (Ei-
chenhalle). Neben den üblichen Tä-
tigkeitsberichten stehen auch Neu-
wahlen und Ehrungen auf der Tages-
ordnung. Anträge zur Tagesordnung
sind schriftlich bis spätestens 9.
März beim 1. Vorstand Thomas Sten-
kamp (Flückiger Straße 10, Hilzin-
gen) einzureichen.

Feuerwehrtermine 
Freitag, 9. März, 15 bis 17 Uhr: KKegel-
nachmittag der Senioren im Gast-
haus „Kranz“ in Aach. 

Montag, 12. März, 19.30 Uhr: GGe-
meinsame Probe der Aktiven mit der
Singener Wehr am Feuerwehrdepot
in Singen. 

Samstag, 17. März: JJahreshauptver-
sammlung aller Singener Wehren in
der Eichenhalle. 

Keine Hunde auf
Spiel- und Sportplätzen!

Aus aktuellem Anlass weist die Orts-
verwaltung darauf hin, dass es nach
der städtischen Polizeiverordnung
verboten ist, Hunde auf Kinderspiel-
plätze und Sportplätze mitzuneh-
men. Bitte beachten.

Termine 2012
Die Liste des Kulturausschusses mit
den Veranstaltungsterminen 2012
steht im Internet unter www.schlatt-
unter-kraehen.de und hängt an der
Info-Tafel am Rathaus.

St. Johanneskirche
Sonntag, 11. März, 9 Uhr: Hl. Messe;
18 Uhr: Fastenandacht. 
Donnerstag, 8. März: Pfarrer Ruf
bringt die Krankenkommunion in
Schlatt, Hausen und Beuren.

Radsportverein
Freitag, 9. März, 19.30 Uhr: Jahres-
hauptversammlung des Radsport-
vereins im Sportlertreff. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den üb-

lichen Regularien auch Ehrungen,
Neuwahlen und die Diskussion über
die Fusionierung mit dem PTSV
Nordstern Singen-Schlatt.

Ortschaftsrat tagt
Dienstag, 20. März, 19.30 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im
Rathaus.

Perukreis 
Der Perukreis lädt zum Solidaritäts-
essen am 11. März um 11.30 Uhr in
die Unterkirche St. Bartholomäus
(Rielasingen) ein. 
Für 5 Euro gibt es eine Quinoa-Ge-
müsesuppe, Hefezopf und peruani-
schen Kaffee.
Der Erlös fließt direkt in die Projekt-
arbeit ein.

Frauengemeinschaft 
Am 1. April werden die Jahresbeiträ-
ge per Bankeinzug eingezogen. Um
Kosten wegen falscher Daten zu ver-
meiden, sind Änderungen der Bank-
verbindung bis 20. März bei Sandra
Helmlinger, Unter den Buchen 10
(Telefon 922060, E-Mail: s.helmlin-
ger@web.de), zu melden.

Termine
des TSV 

Samstag, 10. März, 14 Uhr: FV Do-
naueschingen C – SG Böhringen/
Überlingen C (Vorbereitung)
Samstag, 17. März, 15.30 Uhr: SG Ill-
mensee A – SG Böhringen A1 (Den-
kingen)
Samstag, 17.März, 16 Uhr: SG Böh-
ringen/Überlingen C – FC Rastatt C
(Böhringen)
Sonntag, 18. März, 13 Uhr: SG Böh-
ringen/Überlingen B – SG Bad-Dür-
rheim B 
Freitag, 23. März, 18 Uhr: TSV Über-
lingen E – FC Konstanz E2
Samstag, 24. März, 15 Uhr: TSV Ju-
gendschauturnen (Riedblickhalle)
14 Uhr: SG Böhringen/Überlingen A1
– Hegauer FV A (Überlingen)
16 Uhr: SG Herdwangen A – SG Böh-
ringen/Überlingen A2 
16 Uhr: FC Tiengen 08 B – SG Böhrin-
gen/Überlingen B

14 Uhr: SG Reichenau D2 – SG Böh-
ringen/Überlingen D
Sonntag, 25. März, 13 Uhr: TSV II –
FC Öhningen-Gaienhofen III 
15 Uhr: TSV I – SG ACREI Polisportiva
Singen
15 Uhr: Offenburger FV C1 – SG Böh-
ringen/Überlingen C
Freitag, 30. März, 18 Uhr: TSV D –
DJK Konstanz D 
Samstag, 31. März, 15.30 Uhr: DJK
Singen II – TSV I
16 Uhr: SV Bohlingen II – TSV II
16 Uhr: SG Böhringen/Überlingen C
– SV Eintracht Freiburg C1
10 Uhr: SV Markelfingen E – TSV E

Generalversammlung des
Freundeskreises Sannat

Der Freundeskreis Sannat 2009 e.V.
lädt alle Interessierten zur General-
versammlung am Sonntag, 18. März,
um 11 Uhr in die Gaststätte „Sieben-
schläfer“ herzlich ein.
Auf der Tagesordnung stehen neben
den üblichen Regularien auch Neu-
wahlen. 

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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Rielasingen-Worblingen (swb). Die 
Ten-Brink-Schule Rielasingen-Worb-
lingen, Werkrealschule und Real-
schule, lädt alle kommenden Fünft-
klässler, deren Eltern und alle Inte-
ressierten zu einem Tag der offenen 
Tür ein. Dieser findet am Samstag, 
10. März, von 10 Uhr bis 13 Uhr statt.

Steißlingen (le). Recht überschaubar 
war der Kreis der Mitglieder der Tou-
ristik Steißlingen, die sich am Don-
nerstagabend zu ihrer Generalver-
sammlung im Gasthaus »Krone« ein-
gefunden hatten. Fast ebenso groß 
war der Kreis der Gäste und Gemein-
deratsmitglieder einschließlich Bür-
germeister Artur Ostermaier. Ge-
meinsam war beiden eines: Sie 
strahlten großen Optimismus aus. 
Nach der Begrüßung durch Henry 
Rau, in der dieser besonders die nim-
mermüden Aktivitäten seiner Stell-
vertreterin Doris Schirmer würdigte, 
trug Kassiererin Andrea Lohr einen 
beanstandungslosen Kassenbericht 
vor. Zwangsläufig musste Schriftfüh-
rerin Sina Löffel in ihrem Bericht 
noch einmal auf das vergangene Jahr 
zu sprechen kommen, als sich nie-
mand bereit erklärte, sich zum Vor-
sitzenden wählen zu lassen und als 
die Touristik Steißlingen vor der Auf-
lösung stand. Das war diesmal an-
ders. 
Uwe Lehmann, der bereits Vorsitzen-
der des Männergesangvereins Lieder-
kranz ist, erklärte sich bereit zu kan-
didieren und wurde eistimmig ge-
wählt. Doris Schirmer wurde als 
zweite Vorsitzende bestätigt, Andrea 
Lohr zur Kassiererin und Sina Löffel 
zur Schriftführerin gewählt. 
2011 zeichnete sich bei der Zahl der 
Übernachtungen ein Plus von rund 
2.000 Übernachtungen gegenüber 

dem Vorjahr ab. Auch bei der Zahl 
der Ferienwohnungen gab es Zu-
wachs um insgesamt vier Wohnun-
gen. Davon erhielt die eine sogar ei-
ne Fünf-Sterne-Klassifizierung. 
Enttäuschend war dagegen der Ver-
leih der seit Mai zur Verfügung ste-
henden E-Bikes. Aus der Statistik gilt 
es noch festzuhalten, dass der Groß-
teil der Gäste aus Baden-Württem-
berg, gefolgt von Nord-Rhein-West-
falen, kommt. Dabei ist die Alters-
struktur der Erwachsenen zwischen 
40 und 50 Jahren am stärksten ver-
treten. Als Anerkennung erhielten 
Monika Forster und Anneliese Halbig 
für jeweils 20 Jahre als Vermieterin-
nen einen Blumenstrauß.

Offene Türen in
Ten-Brink-Schule

Optimismus bei Touristik
Uwe Lehmann neuer Vorsitzender

Singen (swb). Der nächste Runde 
Tisch der Initiative Stolpersteine für 
Singen findet am Donnerstag, 8. 
März, um 20 Uhr im Dietrich-Bon-
hoeffer-Zentrum, statt. Kontakt: 
kapp.singen@t-online.de 

Treffen zu neuen
Stolpersteinen

Singen (swb). Zum Artikel »Sheriffs 
jetzt in Doppelschicht« wird uns ge-
schrieben: »Die Kontrollen am Hoh-
garten am Sonntag stellen nach der 
Meinung von Veronika Netzhammer 
für die Kirchenbesucher eine arge 
Härte dar. Für viele Berufstätige, die 
zwingend und händeringend Park-
plätze benötigen, stellen die Kontrol-
len (und nicht nur sonntags am Hoh-
garten) eine arge Härte dar.
Auch ich muss mich auf die Suche 
nach einem geeigneten Parkplatz be-
geben und »Laufstrecken« in Kauf 
nehmen, wenn ich zur Arbeit, zum 
Einkaufen, zum Arzt in Singen fahre. 
Entweder ich suche einen vernünfti-
gen Parkplatz oder auch nicht (und 
bezahle dann auch ohne zu Nörgeln 
den zu Recht ausgestellten Strafzet-
tel) oder bleibe als dritte Möglichkeit 
zu Hause.
Zum Kommentar: »... wir brauchen 
an ruhigen Sonntagvormittagen kei-
ne Kontrolle, denn Falschparken soll-
te ein richtiges Vergehen sein ...«. Da-
zu kann ich mich nur wundern: 
Falschparken ist generell ein Verge-
hen und das täglich. Sonst könnte 
man sich ja die Kontrollen sparen. Es 
kann doch nicht sein, was beim Nor-
malbürger wochentags geahndet 
wird, wird am Sonntag beim Kirch-
gänger toleriert. Michaela Kiefer,

 Rielasingen-Worblingen

Falsch parken
zu allen Zeiten

LESERBRIEFE

Die neue Vorstandschaft der Steißlin-
ger Touristik (von links): Kassiererin 
Andrea Lohr, erster Vorsitzender Uwe 
Lehmann, zweiter Vorsitzende Doris 
Schirmer und Schriftführerin Sina 
Löffel. swb-Bild: le

Singen (swb). Am Freitag gegen 
16.10 Uhr ereignete sich im Bereich 
der Nordumfahrung ein Unfall zwi-
schen einem 86 Jahre alten Fahrrad-
fahrer und dem Mini-Cooper einer 36 
Jahre alten Frau. Der Fahrradfahrer 
fuhr wohl zunächst auf dem Wirt-
schaftsweg und kreuzte die Fahrbahn 
der Nordumfahrung. Hier wurde er 
wohl vom Pkw aufgeladen und un-
sanft auf die Straße geworfen. Hier-
bei zog sich der 86-Jährige schwere 
Verletzungen an Kopf und Oberkör-
per zu. Der Fahrradfahrer konnte 
durch den Notarzt an der Unfallstelle 
zunächst wieder reanimiert werden, 
verstarb aber am frühen Abend.
Die Staatsanwaltschaft hat einen 
Gutachter zur Klärung des Unfallher-
gangs beauftragt.

Verhängnisvoller
Zusammenprall

Singener Gewerbe 

www.SINGEN.de

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut!

Schweine-Rückenbraten
ohne Knochen

1 kg

gültig in den Filialen Rielasingen, Moos und Singen.
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Knüller der Woche
Knüller der Woche


